
Das Projekt ist Teil der Nationalen
Klimaschutzinitiative (NKI) des Bundes-

umweltministeriums. Sie ist ein zentraler Baustein,
um die deutschen Klimaschutzziele zu erreichen:  

Bis zum Jahr 2020 sollen die Treibhausgasemissionen 
um mindestens 40% reduziert werden.
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8%

Liebe Gäste,

allein 20% der deutschen Treibhausgasemissionen entstehen 
durch „unser täglich Brot“. Die Erzeugung, Verarbeitung und der 
Transport von Lebensmitteln spielen hierbei eine entscheidende 
Rolle. 

Schon mit einfachen Aktionen, wie dem Wechsel zu Bioproduk-
ten oder der Verwendung von mehr frisch verarbeiteten Zutaten 
lassen sich klimaschädliche CO2-Emissionen vermindern. 

Klimaschutz beginnt im Topf!

Darum kochen auch wir jetzt auf kleiner Flamme.
Mehr zu unserem Beitrag finden Sie unter

www.grossekueche-kleineflamme.de/teilnehmer

Ihr Küchenteam
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Glückliche Kühe für ein besseres Klima:
Durch Weidehaltung entstehen 40% weniger 
Treibhausgase als durch Getreidefütterung 

im Stall.

Zu jedem Topf passt auch ein Deckel:
... und wenn Sie ihn benutzen,
sparen Sie bis zu 30% Energie.

Frisch statt frostig:
Tiefkühlgemüse und Konserven 

erzeugen im Schnitt viermal so viel 
CO2 wie Frischgemüse. Gutes kann so

einfach sein:
Selbst gemachtes Kartoffel-
püree spart über 80% CO2 

gegenüber der Fertiggericht-
Variante.

Das Tolle an der Knolle:
Sie ist nicht nur schmackhaft und besonders 

kalorienarm, Kartoffelfelder produzieren 
durchschnittlich auch  97% weniger Treibhaus-

gase als der Nassanbau von Reis.

Bio macht den Unterschied:
Bio-Eier verursachen z.B. in der Produktion etwa 20%

weniger CO2 als ihre herkömmlichen Pendants.
Bio-Tomaten sparen sogar 30%.

Werden Sie aktiv - denn Klimaschutz ist 
einfach und lecker!

Mundgerechter Klimaschutz in Zahlen


